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Landesärztekammer Hessen

Am Freitag, den 11. Dezember 2009 lädt 

Sie die Landesärztekammer Hessen zum 

Symposium „Vom Medizinstudium zum 

Facharzt“ in das Fortbildungszentrum der 

Kammer in Bad Nauheim ein. 

Das Symposium soll deutlich machen, 

dass es sich trotz ungünstiger Rahmenbe-

dingungen im Gesundheitswesen lohnt, 

Mit dieser Veranstaltung wenden wir uns 

in erster Linie an Sie als Medizinstudieren

de, Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung, 

aber auch an leitende Ärztinnen und Ärzte 

sowie an Personalverantwortliche in Kran-

kenhäusern.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ärztin oder Arzt zu werden. Mit einem um-

fangreichen Informationsangebot werden 

wir Ihnen Berufswege, berufliche Perspek

tiven, die aktuelle Arbeitsmarktlage und 

Karrieremöglichkeiten darstellen. Weitere 

zentrale Themen sind: Leistungsverdichtung, 

berufsspezifische Tätigkeitsfelder sowie 

die Vereinbarung von Beruf und Familie.

Forum junge Ärzte

Serviceseite für junge Ärztinnen und Ärzte

	 Symposium: Vom Medizinstudium zum Facharzt	 8 P

Das Krankenhaus als Arbeitsplatz und Weiterbildungsstätte für den ärztlichen Nachwuchs – aktuelle Probleme und Perspektiven

	 Zeit: Freitag, 11. Dezember 2009   •   Ort: FBZ Bad Nauheim	 (siehe Seite 783)

Information und Anmeldung: Annerose Schad, Landesärztekammer Hessen, Im Vogelsgesang 3, 60488 Frankfurt,  
Fon: 069 97672-195, Fax: 069 97672-224, E-Mail: qs@laekh.de

Teilnahmegebühr: € 40, Studenten ermäßigt: € 10

09:00 Uhr	
Anmeldung

09:30 Uhr	
Eröffnung 
Dr. med. Gottfried von Knoblauch zu Hatzbach, 
Präsident der Landesärztekammer Hessen

09:40 Uhr	
Grußwort 
Petra Müller-Klepper, Staatssekretärin im 
Hess. Ministerium für Arbeit, Familie und  
Gesundheit

10:00 – 12:20 Uhr	
I Arbeitsmarkt Krankenhaus 
Leitung Dr. med. Roland Kaiser, LÄKH  
und Jürgen Wütscher, Ministerialrat a.D.

Ärzte im Krankenhaus – Zur Situation in Hessen 
Dipl.-Kfm. Holger Strehlau,  
Hess. Krankenhausgesellschaft

Analyse des Stellenmarktes in Medien  
(am Beispiel des Deutschen Ärzteblattes) 
Dr. Wolfgang Martin, mainmedico GmbH

Ärztinnen und Ärzte braucht das Land – 
Probleme und Lösungsmöglichkeiten 
Dipl.-Volkswirt Stephan Achner,  
Klinikverbund Hessen GmbH

Übersicht aktuelle Tarifverträge 
RA Udo Rein, Marburger Bund

Längsschnittuntersuchungen zu Karriere
verläufen bei Ärztinnen und Ärzten 
Prof. Dr. Andrea Abele-Brehm,  
Universität Erlangen

Podiumsdiskussion 
Moderation:  
Prof. Dr. med. Thomas Schmitz-Rixen, 
Universitätsklinikum Frankfurt

12:20 – 13:40 Uhr	
Mittagspause

Pressekonferenz

Besuch der Poster-Ausstellung

13:40 – 15:15 Uhr	
II Medizinstudium und Berufsperspektiven 
junger Ärztinnen und Ärzte 
Leitung: Christof Diefenbach,  
Hess. Landesprüfungs- und Untersuchungs-
amt im Gesundheitswesen (HLPUG)  
und Dr. med. Roland Kaiser, LÄKH

Demografie und Berufspläne  
hessischer Medizinstudierender 
Dr. med. Roland Kaiser  
und Christoph Diefenbach 

Situation und Zukunftspläne der  
Medizinstudierenden in Deutschland 
Dr. med. Dipl. Oec. Dorothea Osenberg,  
Universität Bochum

BÄK-Projekt Evaluation der Weiterbildung 
Dr. med. Viktor Karnosky, LÄKH

Podiumsdiskussion mit Studierenden und 
Referenten 
Moderation: Katja Möhrle, M.A., LÄKH

15:15 – 15:30 Uhr	
Kaffeepause

15:30 – 18:00 Uhr	
III Leistungsverdichtung und arbeitsmedizi-
nische Probleme bei Ärztinnen und Ärzten 
Leitung: Dr. med. Kay Großmann,  
F. Porsche AG und Dr. med. Susanne Johna, 
Marburger Bund

Entwicklung der Arbeitsbedingungen von 
Ärztinnen und Ärzten seit 2004 
Dr. Sebastian Klinke,  
WZB für Sozialforschung gGmbH

Belastungen von Ärztinnen und Ärzten im  
Bereitschaftsdienst (opt-out) und Nacht-
dienst 
Dr. med. Jürgen Pietsch,  
Universitätsklinikum Freiburg

Ärztebefragung Mobbing, Beeinflussung  
Privatleben durch den Beruf 
PD Dr. Monika A. Rieger,  
Universitätsklinikum Tübingen

Arbeitsbedingungen und  
Leistungsverdichtung 
Dr. Willi Oberlander,  
Institut für Freie Berufe Nürnberg

„Und in der Praxis ist alles besser?“ 
Arbeitssituation und Gesundheit von  
Hausärztinnen und Hausärzten 
Dipl.-Psych. Michael Unrath,  
Universität Mainz

Podiumsdiskussion 
Moderation: Dr. Willi Oberlander,  
Institut für Freie Berufe Nürnberg




